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— taglich mit ANutnahme des Montags. N 52 —— lt Wie uiber Inserate gegen

Nedaktiond und ErpeditlonsBureaur; St. Jakobenorstadt hböß B. Cinsendung der beir Rcsramatur in soimarienFiliale der Erpedltion am Kornmarkt.
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Ein Amendement don Hrn. Dr. Weibel, lautend; „Die rhaltenen Welsung, eingedenk des welsen Spruches; „Der
Er stes Blatt. tonnen die Hausbesiher fuür die Beitrüge haftbar Ischiider git nah,“ jedoch nicht in einer solchen Weise, wie

 ixlaren,“ wird an die Kommission zurückgewiesen) er Regierungsraih eine Landeskollelkie interpretiren zu sollen

heschichtskalender. g 36. 1. Mittelbar dnn s durch Unter vy — Win vee ——
u, bezw. Subventionirung folgender Anstalten: nach Meyer's Lexikon eine Hausbenelei, arrangirt von einem

rs ee aee ee in ee St. Urban. Dekret vam 8. Juni felsilichen und weltlichen Frackträger. Benannte Gemeinde·

issz. Pun . In Sdet u Dirtin an wind dat dubtensde 878, Erganging vom 20. April 1880 und Abünderung räthe aber erliehen einen öffenlüichen Aufruf zur Gaben
—F —8 pendung und ersuchten die mildherzigen Geher, ihre Silber

befilger e ee g d —5 b. TaubstummenanstaltErziehungdgesetzvom26.ingebeiirgend einem Wemeinderarhomitgliede zu deponiren.
ee ee jatholischer Zonsession besorgit·) vept. 1679). Sie erachteten dieses Verfahren jür genügend, rgre

Mard 2. Siegder cidgenossen Aber den BurgunderherzogKari e. Verpflegungs und Erziehungsanstalt mit Rudcsicht darauf, daß sogar Uri selbst im eigenen Lande
ven aunnen de Gua nd so h.eüheemesicd Dor der Bnne r arme Schultinber in Rathhaufen Oelret vom g0. ur eine dirchen, keine Lundettouekte bewitigt haue und

an Kriegs·Wertheuhenund·Vorrathen,anp—* Noember 1882, Reglement böm 89. Jum 1882. und nser amon vlch hnsene selst in erheb
38 Desen üter die Spar- und Leihtase vom 37. WatIstz). Ichem Diahe gesthädih morhen won Sias brachte vaf

ee — ——— d. Zwangsarbeit sanstalt (Geset vom 4. Marz Fese Weise 400 Fr. zusammen, während die Buochser —
 66 oarunter auch, korribils dietu, die Hh. Gemeinderäthe —

Verhandlungen des Großzen Nathes. Hr. J. Leu beantragt Streichung von Zisfer 1. Die Linen Cemnme deisienertenp Dorob nin Krieg zwischen Kopf
ittagb zarin genannten Anstalten haben, streng genommen, mit dem ind Gliedern dee Staaiskorpers; scharfe Weisungen und

Sibung vom 28. Febr. Nachminags. Armenwesen nichts oder nur entsernt etwas zu thun. Das Intworien flogen herüber uh hinllber, und ernsilich wurde

Fortsehung der Dishusson des Armengese des 834. Ait damenilich von der Anstalt St. Urban, die sonar etwas zuf dem Rathdaus der Gedonte lat, den dententen Ge

Ueber Anlage und Verwendung der in F383 genannten ururios betrieben wird. Die Anstalten sind laut bestehen· neinden ein Balaillon Infanterietruppen auf die Kost zu
Ankunfte gelien folgende Bestimmungen: den Gesehen und Delreien zu erhalten, und es ist unnöthig, diden oder die widerspenstigen Herren des Vorstandes in

a. Die unter Ziff. 1bis8bezeichneten Einnahmen sollen hon ihnen etwad im Armengefeh zu sägen. corpors vor das Tribunal der strafenden Gerechtigkeit zu

cum Stammkapital des bürgerlichen Gemeindeürmenfonds Hr. Reg. Rath Schnyyder beantragt einen Zusatz, elen. FJ
zeschlagen werden; Vergabungen jedoch und andere freiwillige vonach die auf diese Anftalien bezüglichen Geseze und De Schließlich ward man einig, dieses unerhörte Attentat
Beiträge, Stistungen, Vermächtnisse c. sind zu kapitalisiren, reie und insbesondere — 46 des Gesebes über die Sparr zuf den schuldigen Respelt vor einer w. w. Obrigkeit vor
insofern der Geber oder Tesiator nicht anderes verfügt. ind Leihlasse vorbehalten sein sollen. Dieser Zusatzantrag denh.Landrath,als z. J. Auftrag ertheilende Behorde, zu

b. Wenn Zehnttapital (Hiff. 4) abbeahlt wird, so ist dird angenommen. ringen. Es erbebte das Rathhaus in seinen Grundfesten,

datz dem Armengut husallende Vetreffniß zu kapilalsiren, Bel Ziffer 2. welche vonder allmäligen Erstelung neuer rohend zogen sich die Wollen des gerechten Zornes auf den
zagegen darf die Hälste der 70/0vomZehntertrag und von. umaniterer Ansialien Kantonsspital, Amtefpitaler, Blinden· Zutnen der Landesbeuter zusammen und ein Blitz des Schreckens

Zins der ZehntKapitalien für lausende Ausgaben verbraucht instalt, Anstalt für Schwachfinnige c.) unter Mithülfe von aurchzuckte das System des Anarchizmus vom Bureau des
verden. Siaat, Gemeinden und Privaten handelt, wird die Verathung dianser Gemeindeprasidenten bis vor die Pforten des Czaren

e. Die den einfachen Betrag übersteigende Nachsteuer unterbrochen. alastes inPetersburg. DerLandrath von Nidwalden schritt
Ziff. 5) ist ohne Ausnahme zu kapitalisiren. Das Prusidiüm. Hr. Vizepräsident J. Wulest, unter- namlich im Sinne starter Mißbilligung des eingellagten Ver

Vn De Rucersianngen unterstutter Gif. ), sind zu zreitet dem Groden seathe die grahe ob morgen — Freage ahrens und der Drohung vor dem Strasrichter für eine
lapitalisiren, konnen aber mit ausdrücklicher Zustimmung die Gesetzesberathung fortgeseht oder dieselbe —A Wiederholung deiselden gur wionbirten Tages·
der Gemeinde auch in die laufende Rechnung verwendet ordeniliche Fruhlingssigung, welche nächsten Montag beginnt, rdnung uüber.—DerCrasenortcholiistzumLandehinaus

werden. oerschoben werden solle. Letzteres wird beschlossen und die gejagt, der Anarchismus im Keime erstickt — „lieb' Vater

¶.. Ze Veinrüge und Eintümfie unter Ziff, F biz eine Sihreng um duühr geschlossen. and, magst ruhig fein!“ Plzene
cchließlich 10 sind jährlich für die lausenden Dlusgaben ju Nach der ersten Lesung des Gesetes werden wir auf das Der vom Regierungerothe zur Vorlage an die diediährige

verbrauchen. RPesultat derselben, sowie auf die Vet handlungen selbst zurück, dandogemeinde versahie Gesedesvorschlag uber die Wirtho
k. Wo ein Armenverein im Sinne von 8.8 besteht,. ommen und dabel das Eine oderAndere nachholen können, hausmoral wurde blof verlesen, in eine Derailberathung

nnen ihm die Armenbehörden den Ertrag des sog. Spend- wad wir mit Rüccsicht auf sonfigen Siofandrang uabeschadet esselden aber noch micht eingetteen. Vis dae durch denselben
qutes, sowie des Zehntens zuweisen. der Sache bei Seite legten. vorgesehenegoldeneZeitalter der Besoffenen anrückt, während
—AVVVVV dessen Dauer sie auf ein Gratislogis beim Wirthe refletuiren

Zweckbestunmung zu widmen. önnen, wenn ihnen die schwachen duße den Dienst des
368,. Die Kapitalisirung geschieht durch Ankauf kanto Zehens versagen, dürfen die „Gehstoollen. noch nach alter

aler wahrschafter Hypoihetar·InsirumenteoderSigais Vatersine an die Luft gesebt werden. Es ist dieses neue

zbligationen oder durch Einlage in die kantonalen öffent Wirthschaftsgesetz, nebst dem obligaten Antrage aufErhebung
ichen Kassen. einer Landsteuer die einzige gesehgeberische Thatigkeit der

Kassascheine und Instrumente sind in der bürgerlichen dießjährigen Landsgemelude. J
Zemeindelade (Depositallassa) aufzuiewahren. An das KantonalSchitenfest des Unterosfiglers: Vereines

Z36. Die Armiengier (Fonds) dürfen unter keinem von Nidwalden dekretirte der Landrath eine Ehrengabe von
borwande verpfandet, mit Paffiven delastet, geschwucht oder 100 Fr.
verbraucht werden ohne vorhetige Bewilligung des Regier
ungerathes.

K 37. 1. Der Staat betheiligt sich direkt durch ange
messene Belträge an Gemeinden, welche ungeachtet sparsamer
Lerwaltung und richtiger Herbeiziehung aller Steuerfaltoren
Ner oder mehr aufeinander soigende Jahre unverhaltniß
nãßig hohe Armensieuern beziehen und uberdies noch andere
Gemeindebedurfnisse durch Polizei Kirchensteuern c. decken

nusssen. Solche SubventionsGesuche sind, vom Negierungs
rah nach vorgängiger Prilfung begutachtet, dem Großen
Vathe gur Beschlußsassung vorzulegen. Je nach Gestalt der

—A..— Bevormund
uig oder Auslosumg und Vereinigung ausgesprochen werden.

2. Lautend Er entschadigte unrer Mitbetheiligung der
Zemeinden die Beirlsarmenarzte wird bis zur Behand
ung von g83 verschoben.

3. Bel sanitätspolihellschen Anordnungen, welche infolge
Vollnehung des Vunderttesebes detreffem Maßnahmen gegen
Jemeingefähtliche Epidemien vom . Ju doeh nothwendig

53— zrägt der Kanton einen Vieriheil der daherigen
osten.

4. Er übernimmt auch die Verhaft. undTrandportkosten
der Vetller nach Maßgabe der zz do und 60.

b. Der Staat ann Alters Kranken und Sterbelassen
angemessene Beiträge zuwenden.

Die Gemeinden sind berechtigt, einen Thell ihrer Ein
wohner zum Beitritt iu ener Krantentassa zu verpflichten,
jofern die Siatuien derfelben dom Regierungsrathe genehinigi
nd und fährlich demGemeinderathe Rechnung erstatier wird.

Aus Nidwalden.

(OKorr. v. 26. Febr.)

Auch in den würdevollen Regionen unserer höhern Staats—
velt hertscht der Fasching. Der Landrath versammelte
ich nämlich am legten Mittwoch schon wieder, nachdem er

or kaum zehn Tagen dem schmalspurigen Grafenort: Choli
inen Durrer schen Empfehlungsbrief nach Vern mitgegeben.
Dießmal streckie allerdings nicht mehr das schrecliche Dampf
roß mit seiner Mordgier auf idyllische Abgeschiedenheit und
republilanische Einsachheit seine unmoralische Schnauze in
jen Rathssaal, aber etwas Gesährlicheres noch, gewisse
zuarchistische Regungen im eigenen Lande, eme förmliche
Auflehnung gegen die zucra potestus des Staates, zu

deren Gunsten weder eine Biemarch'sche, noch eine Engel

Aetger'sche Inspiration sprach, erhob ihr drohendes Gorgonen
jaupt und war zum Schutze des Gesammivaiterlandes energisch
urückzutreihen. Ich zweifle nicht daran, daß die Weit
gschichte über diese hetrübenden Vorgänge schmerzerfüllt ein
Blatt (nicht ein „Goldruhmblait nach der Ausdrucksweise
es Hrn. Siänderath Wirz) ausfüllen muß, und darum wollen
wir ihrer Aufgabe in Erzählung des Thaubestandes etwas
migegenkommen.

Die Ungeschicklichteiten des lezten Sommers in unsern
achbarlantonen wollte der h. Landraih nach ewmpfehlens
verther Samariterart dadurch lindern, daß er sur die meist
zetroffenen Gegenden, Uri, Bülach etc. eine Landestollekte be
willigte und die Gemeinderäthe des Kantons mit deren Aus

ührung betraute. Die ehrwürdigen Väter der Gemeinwesen
zon Stans zund Buochs hielten nun allerdings eine solch

aruge dilatorische Vermehrung ihrer Pflichten weder für
zerjassungegemäß zulässig, noch billig, zumal der Regierungs
raih bei uns als Zentralsonne der Gewalt jede Autonomie
jer Gemeinden aussauge und denselben keinen weilern Kom

»etenzenkreis offen lasse, als die Dedinfektion der gehelmen
naturwerlstätien der Menschen zu Cholerazelten, die In
peltlon der hochobrigleitlichen Siinterei, vulgo Schlachthaus,

and das Puhen bder Straßen. Allein fie unerzogen sich der

Eidgenossenschaft.
Schweiz. Melieftechnik. Die ruhmlichst bekannten In

enieurtopozraphen F. Becler und X. Imfeld(von Sar
nen) in Zürich sind laut „N. Z.gZig.“ gegenwärtig mit
er Herstellung eines großen Neliefs in Maßstabe von

 26, 000 beschäftigt, welches das von der Gotthard
Arhe durchschnittene Gebiet von Luzern bis Locarno

zarstellt und mithin den größten Theil der Urschweiz und
des Tessins umfaßt. Das Relief besteht aus 20 Sertionen

und wird eine Länge von ungefähr 4!/4 Metern haben.
Diese bedeutende Arbeit wird wahrscheinlich zur Pariser
Weltauestellung gesandt werden, um dort nehen dem Simon'

—VDD
Relieftechnit Zeugniß abzulegen.

Luzern. Die Volktsbankin Luzern hat die Jahres
rechnung für 1808 abgelegt. Der Jahresverlehr namn im
Rechnungejahr gegenüber dumn Vorjahr um Fr. 2,7609,867
u Cts. zu und stieg auf Fr. 12,636641. 70. Das Jahres

argebniß darf als ein befriedigendes bezeichnet werden. Der
deingewinn beträgt Fr. 6014. 22. Der Verwaltungs

raih beantragt den Altionären: Ausrichtung einer Dividende
pon 50/0 von 80,000 Fr. gewinnberechtigtem Aktienkapital,
Sinlage von 2000 Fr. in den Reservesond und Vortrag der

Resles inel. vorjährigen Gewinnsaldo mit Fr. 804. 18 auf neue
Vechnung. Der Verwaliungdrath wird die bevorstehende

Heneralversammlung um Erihellung der Vollmachtersuchen,
gel Gelegenheit ein eigenes, passendes Haus zu erwerben.


